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Hümmer 44 - X. Jahrgang
Cin Blatt für tjeimatlidje Art unb Kunft
öebrucfct unb oerlegl oon Jules Werber, Bucpbruckerei, Bern

Bern, ben 30. Oktober 1920

•JlUer Seelen.
Von Carl Silens.

ein Ahnen zittert durch die Cüfte,
6s gebt ein Raufdien durch die 6rütte

JTIler Seelen!

Aller Seelen

Die ßerzen, die gefchieden,
Die uns fo bitter fehlen,
Sie fchlafen ftill im Srieden,
Im frieden aller Seelen,

Aller Seelen.

fn Ahnen zittert durch die £üfte,
6s geht ein Raufchen durch die Grüfte:

Aller Seelen

Aller Seelen

Wozu das Weh hienieden
Wozu, o herz, fleh quälen?
Auch dir ift einft befchieden
Der frieden aller Seelen,

Aller Seelen.

HU

3 Der umftürglerifdje 9teubau.
Von Sei ix IRoefdjlln.

Ellies roar oorgefehen im Saugefeh biefer feßr regen
unb tätigen Scbroetgerftabt. 3wei Sänbe 3U 500. Seiten
unb heben brofdjierte fftaebträge in grünen Umfdjtägen —
bas burfte genügen. ©s gab benn auch oorfidjtige Urchi»

leiten, bie fidj befonbere Saugefehfpe3ialiften hielten, tur3=
roeg. „Saugefehler" genannt. Die muhten Dag um Dag
nachfcfjauert, ob man nicht mit einem Saiten, einer SBanb,
einem 5en iter, einem 3arnin gegen bie genau formulierten
Scrfdjriften oerftohe. Unb bie betreffenben Urchiteften be»

haupteten allen ©rnftes, bah lieh ein foldjer „Saugefehter"
boppelt unb breifach bejahtt mache. Droh bes Saugelehes
rourbe nämlich eifrig gemauert, gepflaftert, gefdßroeinert, ge=

gimmert, gefcßloffert, gegipft unb gemalt; 'benn bie Sta'bt
nahm jährlich um 2000 ©inroohner beiberlei ©efchlecbtes su

(trohbem bie ©eburten3ahl fortroährenb fant), roeil ber in»

unb auslänbifche fçjanbel blühte, träftig geförbert burçh bie

Sehörben, unb audj bie Snbuftrie beftänbig Steugrünbungen
aufroeifen tonnte, bant eines roirtfamen 3o(ljcbuhes.

2Bie gejagt: etiles roar oorgefehen im Saugefeh biefer
lehr regen unb tätigen Schroeiaerftabt — nur (Sines nicht!
Unb gerabc biefes Sine muhte nun eines fdjönen Dages
gefdjehen. Unb als es g efchehen roar, tarn ebenfo natürlich;
auf Sorfchlag bes Saubepartements unb einftimmigen Se»

fchtuh bes oollftänbig oerfammelten SRegierungsrates ber ent»

fpredjienbe paragraph mit 3u?ähen unb Ccinführungsbeftim»

mungen als achter brofdjierter tRachtrag ins beaüglicbe ©e=

fehbuch — benn bas ©efeh hfntt immer hintenbrein unb ber

erfte Sünber geht immer frei aus, obrooht man bies eigent»

lid) im Sntereffe ber öffentlichen KRorat nicht oerraten follte.
(über bie Schelme unb oiele anbere Deute roiffen es ja
fdjon längft.

Unb nun tann bie ©efchichte anfangen; benn ohne
bie angebeutete Dücte im Saugefeh hätte bie ©efchichte gar
nicht anfangen, gefebroeige Denn immer roeiter unb roeiter

gehen unb enblidji gan3 iriuinphierenb fchtiehen tonnen.

*

Die Defer gudten mit grohen Uugen ins „5RationaI=
Blatt", SnteltigengbXatt für Stabt unb Danb unb bie übrige
Scbroei3.

16. 3anuar: 2Bie uns mitgeteilt roirb, hat ein Don»

fortium, bem beiannte Flamen angehören, bie gange frjöufer»
reihe an ber ©eroürgmüttergaffe Pom äRarttpIah bis 3itm •
Sedjsftrahlenbrunnen täuflich erroorben, Ueber bie Stbfichten
bes Donfortiums fchroebt man noch im ungeroiffen.

17. Sanuar: 2ßie uns groei Sefiher oon Käufern am
geftern genannten Strahenabfchnitt an ber ©eroürgmüller»

Nummer 44 - X. fahrgarig ein Matt für heimatliche Nrt und Kunst
Sedruckt und verlegt von lules Werder, Luchdruckerei, Lern

Sem, den 30. Oktober 1920

Aller Seelen.
Von carl Zilens.

Lin sthnen Tittett clurch äie Lüste,
6s gehl ein kaufchen clurch äie 6rüste

stiler 5eelen!
stlier 5eelen!

vie Herren, cüe geschienen,
Me uns so bitter fehlen,
5ie schlafen still im Srieüen,
Im Sriecien aller Seelen,

stiler Seelen.

6in sthnen wittert clurch Nie Lüfte,
6s gehl ein Kauschen clurch Nie Srllfte:

stiler Seelen!
stlier Seelen!

Mm Nas Mh hienieNen?

Mm, o her^, sich quälen?
stuch clir ist einst befchieNen

Ver SrieNen aller Seelen,

stiler Seelen.

»««

Der umstürzlerische Neubau.
Von Sei ix Moeschlin.

Alles war vorgesehen im Baugesetz dieser sehr regen
und täligen Schweizerstadt. Zwei Bände zu 500, Seiten
und sieben broschierte Nachträge in grünen Umschlägen —
das durfte genügen. Es gab denn auch vorsichtige Archi-
tekten, die sich besondere Baugesetzspezialisten hielten, kurz-

weg. „Baugesetzler" genannt. Die mutzten Tag um Tag
nachschauen, ob Man nicht mit einem Balken, einer Wand,
einem Fenster, einem Kamin gegen die genau formulierten
Vorschriften verstoße. Und die betreffenden Architekten be-

haupteten allen Ernstes, datz sich ein solcher „Baugesetzler"
doppelt und dreifach bezahlt mache. Trotz des Baugesetzes
wurde nämlich eifrig gemauert, gepflastert, geschreinert, ge-
zimmert, geschlossert, gegipst und gemalt: denn die Stadt
nahm jährlich um 2000 Einwohner beiderlei Geschlechtes zu

(trotzdem die Geburtenzahl fortwährend sank), weil der in-
und ausländische Handel blühte, kräftig gefördert durch die

Behörden, und auch die Industrie beständig Neugründungen
aufwehen konnte, dank eines wirtsamen Zollschutzes.

Wie gesagt: Alles war vorgesehen im Baugesetz dieser

sehr regen und tätigen Schweizerstadt — nur Eines nicht!
Und gerade dieses Eine mutzte nun eines schönen Tages
geschehen. Und als es geschehen war, kam ebenso natürlich
auf Vorschlag des Baudepartements und einstimmigen Be-

schlutz des vollständig versammelten Regierungsrates der ent-

sprechende Paragraph mit Zusätzen und Einführungsbestim-
mungen als achter broschierter Nachtrag ins bezügliche Ge-

setzbuch — denn das Gesetz hinkt immer hintendrein und der

erste Sünder geht immer frei aus, obwohl man dies eigent-
lich im Interesse der öffentlichen Moral nicht verraten sollte.
Aber die Schelme und viele andere Leute wissen es ja
schon längst.

Und nun kann die Geschichte anfangen: denn ohne
die angedeutete Lücke im Baugesetz Hätte die Geschichte gar
nicht anfangen, geschweige denn immer weiter und weiter
gehen und endlich ganz triumphierend schließen können.

1-

Die Leser guckten mit großen Augen ins „National-
blatt", Jntelligenzblatt für Stadt und Land und die übrige
Schweiz.

16. Januar: Wie uns mitgeteilt wird, hat ein Kon-
sortium, dem bekannte Namen angehören, die ganze Häuser-
reihe an der Gewürzmüllergasse vom Marktplatz bis zum »

Sechsstrahlenbrunnen käuflich erworben. Ueber die Absichten
des Konsortiums schwebt man noch im ungewissen.

17. Januar: Wie uns zwei Besitzer von Häusern am
gestern genannten Stratzenabschnitt an der Gewürzmüller-
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